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Bekanntmachung,
betr . einen Wettbewerb für Bauhandwerker.

Die Bauhandwerker werden auf die Bekanntmachung
der K . Zentralstelle sür Gewerbe und Handel vom 3 . Dez.
1910, Gewerbeblatt Nr . 50, betr. den Wettbewerb für
Bauhandwerker , ( Zimmerleute , Schreiner , Dreher,
Maler , Tapezierer , Glaser , Steinhauer , Gipser,
Schlosser , Flaschner ) hingewiesen. Die näheren Bestim¬
mungen können bei den Stadtschultheißen -, bezw . Schult-
hsißenämtern eingesehen werden.

Den 12 . Dezember 1910 . Kommerell.

Politische Uebersicht.
Ein deutscher Heimarbeitertag wird am IS.

Januar in Berlin stattfinden , um , ehe im Reichstag über
das Hausarbeitsgesetz Beschluß gefaßt wird , in einer ein¬
drucksvollen Kundgebung noch einmal die Forderung zu
erneuern , die durch das Hausarbeitsgesetz erfüllt werden
müssen . Das Hauptreferat hat Professor Dr . Robert
Wilbrandt -Tübingen übernommen . Die Geschäftsstelle ist
das Bureau für Sozialpolitik , Berlin , Nollendorfstraße 29/30.

Mehrere Münchener Universitätsprosessore»
der katholischen Theologie haben sich, um nicht dem Moder-
nisteneid zu verfallen , von ihrer seelsorgerischen Funktion
auf Grund deren sie zum Eid herangezogen werden könnten,
entbinden lassen . Die anderen haben den Eid geleistet.
Dem Vernehmen nach hat beim Hosstift St . Kajetan ein
Geistlicher die Leistung des Eides abgelehnt.

In der Angelegenheit des Prinzen Max von
Sachsen liegen , so schreibt der „Sachs . Landesdienst " , in
Dresden amtliche Nachrichten bis jetzt nicht vor . In maß¬
gebenden Kreisen besteht die Auffassung , daß die Angelegen¬
heit lediglich die (Person des Prinzen und seine geistliche
Tätigkeit berührt und daher bei diesem Stand der Sache
kein Anlaß zu einer Stellungnahme der Regierung gegeben ist.

In der Frage der deutschen Schadenersatzan¬
sprüche aus dem britisch-südafrikanischen Krieg lehnt die
englische Regierung , wie die „Nordd . Allg . Ztg ." mitteilt,
ein Eingehen aus alle Reklamationen , die seinerzeit den in
Britisch -Südafrika eingesetzten britischen Kommissionen unter¬
breitet worden sind , ab , und ist hinsichtlich dieser Rekla¬
mationen auch nicht bereit , dem deutschen Antrag auf Ueber-
weisung der Angelegenheit an den ständigen Schiedshof im
Haag zu entsprechen . Nur sür einige Fälle , die den Kom¬
missionen nicht Vorgelegen haben , erkennt sie an , daß es sich
um eine Rechtsfrage handelt , und will diese dem Haager
Schiedshof unterbreiten . Das deutsche Auswärtige Amt
gedenkt die Angelegenheit bei der britischen Regierung weiter
zu verfolgen.

Nach Meldungen aus Mexiko hat eiu neues
heftiges Gefecht zwischen Regierungstruppen und Insurgenten
in der Nähe von San Andres im Staat Chihuahua statt¬
gesunden . Die Regierungstruppen haben in den letzten

Die Goldinsel.
98 von Clark Russell . (Fortsetzung.)

Erst als es uns glücklich gelungen war , das Fock¬
segel zu setzen, und der Wind dieses große Stück Leinwand
etwas zu bauschen begann , kamen wir ein wenig mehr in
Fahrt.

Als wir an ein anderes Segel gehen wollten , erschien
mein liebes Mädchen und verlangte angestellt zu sein.

Ich blickte ihr sogleich ins Gesicht und fragte : Wird
es auch gehen?

O , ich werde schon können , erwiderte sie mutig . Na,
dann komme , mein kleiner Maat , rief ich in übermütiger
Freude , ich ernenne dich zu meinem Steuermann.

Am Rade machte ich ihr vor , wie man zu drehen hätte,
um das Schiff nach Backbord oder Steuerbord zu wenden,
und wie man es in einer bestimmten Richtung hielte . Sie
begriff das alles sehr schnell, und nach einer kleinen prak¬
tischen Probe , die mir zeigt , daß sie die nötigen Armkräfte
besaß , bezeichnet? ich ihr als Richtungspunkt einen größeren
Stern auf Steuerbord , der genau über der Nock derGroß-
raae funkelte.

Noch einige Augenblicke erfreute ich mich daran , wie
stramm sie mit ihren zarten Händen die Spaken umfaßt
hielt , und wie unverrückt sie das Schiff den angegebenen
Kurs steuerte , dann rannte ich wieder davon.

In äußerster Hast , denn jeder versäumte Augenblick
konnte uns zum Verderben werden , fuhren Wetherley und
ich fort , der Bark so viel Leinwand aufzupacken , als wir
vermochten . Mit jedem neuen Segel gewannen wir an

Mittwoch , den 2t . DezemSsr

Kämpfen keinen Pardon gegeben , sondern die Gefangenen
sowie die Verwundeten getötet.

Die mexikanischen Revolutionäre haben die
Regierungstruppen bei Minaca geschlagen ; von diesen sind
angeblich 800 Mann gefallen , auch die Revolutionäre hatten
schwere Verluste . Der Botschafter der Verein . Staaten in
Mexiko meldet , daß sich die Stadt Guerrero (Provinz
Chihuahua ) entgegen anderen Meldungen noch im Besitz
der Revolutionäre befinde.

Das peruanische Ministerin « hat sich neu
Konstituiert , wobei lediglich das Ministerium des Auswärtigen
neu besetzt worden ist.

Tages -Nemgkeiten.
Aus Stadt und Land.

Gündringen , 18. Dez. In der letzten Sitzung beschlossen
die bürgerlichen Kollegien , unfern Veteranen — es sind deren
noch 3 — eine Ehrengabe von je 8 ^ zu gewähren.

r Stuttgart , 19 . Dez . (Reformationsdenkmal .)
Der Wettbewerb für das württ . Reformationsdenkmal ist vom
Denkmalausschuß nunmehr ausgeschrieben . Eingeladen sind
dazu die in Württemberg ansässigen oder geborenen Künstler.
Vorgesehen sind 4 Preise zu je 1000 Das Preisgericht
besteht aus : Professor v. Haug , Direktor der K . Akademie
der bildenden Künste , Professor '̂Hclbich, Professor Dr.
Theodor Fischer (München ) , Oberbaurat Eisenlohr , Architekt
M . Elsässer , Stadtdekan Keeser , Oberkonsistorialrat D . Dr.
Merz . Einlieserungstermin für die Entwürfe ist der 3.
April 1911.

Eine Versammlung des Tierärztlichen Landes¬
vereins nahm nach einem eingehendenBericht des Ober¬
amtstierarztes Ir . Wagner -Geislingen die vom Ausschuß
des Vereins gefaßte Resolution hinsichtlich der Aufhebung
der Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart an . Sie lautet:

„Der Tierärztliche Landesoerein sür Württemberg an¬
erkennt zwar , daß nach den für die Residenzstadt Stutt¬
gart vorliegenden Verhältnissen gegen den Fortbestand
der Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart überwiegende
finanzielle Rücksichten geltend gemacht werden können.
Andererseits aber erachtet er es für seine Pflicht , inanbetracht
der durch die Einverleibung der Tierärztlichen Hochschule
in den Organismus der Laudesuniversität ermöglichten
allseitigen Vertiefung der tierärztlichen Wissenschaft und
der Allgemeinbildung der Tierärzte sowie der daraus
entspringenden Förderung der biologischen Wissenschaften,
der Landwirtschaft und des öffentlichen Wohls nochmals
auf die hohe wissenschaftliche und praktische Bedeutung
der Bildung einer selbständigen Tierärztlichen Fakultät
in Tübingen hiuzuweisen ."

r Vom Murgtal , 20 . Dezbr . (Einbruch .) Letzte
Woche ist in der zwischen Klosterreichenbach und Rot ge¬
legenen Villa Leinshof ein frecher Einbruchsdiebstahl verübt
worden . Der oder wie man annehmen muß , die Diebe,

Fahrt und merkten , wie das unaufhörliche Toben am User
immer schwächer wurde . Bald drang kein Ton mehr zu
uns , doch wir ließen in der Arbeit immer noch nicht nach.

Endlich konnten mir gewiß sein, daß wir von dem
Boot nichts mehr zu fürchten hatten , falls der Himmel uns
vor Windstille bewahrte . Und darauf setzte ich mein volles
Vertrauen , da Gott ja bis hierher alles gnädig hatte ge¬
lingen lassen.

Mit dem größeren Gefühl der Sicherheit und der da¬
durch abnehmenden geistigen Spannung schwanden mir all¬
mählich die Kräfte . Ich konnte nicht mehr.

Wetherley , keuchte ich, nachdem wir noch den Klüver
gesetzt hatten — nun steht vorläufig Leinwand genug , nehmen
Sie jetzt das Rad ; der Dame werden die Arme schon müde
sein, und ich bin nachgerade auch fertig.

Kann ich mer denken , erwiderte er, indem wir nach
hinten schritten . Hab ' mich schon lange gewundert , daß Sie
das Geschiffte nach Ihrer Schwimmpartie und all der ver¬
dammten Angst , die Sie da drüben ausgestanden haben
mögen , so lange aushielten . Bin doch mächtig neugierig,
wie Se 's fertig gebracht haben , sich fort zu machen.

Ja , das glaube ich, aber vorderhand lassen Sie mich
damit in Ruh ; ich kann jetzt nicht viel sprechen.

Ich fand meinen herzigen Steuermann noch immer das
Auge fest auf den angegebenen Stern gerichtet . Als Wether¬
ley ihr das Rad mit einem freundlichen Nicken und : Brav
Strich gehalten , Ma 'am — abnahm , blickte sie mich ängst¬
lich an , weil sie mich so arg matt sah , ergriff meinen Arm
und führte mich sorglich nach dem nahen Plätzchen auf dem
Vorsprung des Hecks , auf dem der Kapitän so oft gesessen
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sind anscheinend durch ein Kellerfenster in die Villa einge¬
stiegen und haben darin wohl einige Tage gehaust . Die
Vorräte an Sekt und Wein wurden anfgebraucht und sonst
wurde mitgenommen , was nicht niet - und nagelfest war.
Die innere Einrichtung des Hauses , vor allem auch die
Betten , wurde in der bei Einbrechern ab und zu beliebten
Art verwüstet . Bis jetzt hat man trotz eifriger Nachforsch¬
ungen noch keine Spur der Täter entdeckt.

r Reutlingen , 19 . Dez . (Billiger Wein .)
Billigen Festwein wollte sich ein 35 Jahre alter verheirateter
Taglöhner von Pfullingen verschaffen , indem er am Sams¬
tag in einer hiesigen Wirtschaft ein 32 Liter haltendes Füß¬
chen Wein sich aneignete . Nachdem ihm ein gleiches Ex¬
periment im Herbst geglückt war , wurde er diesmal von
einem Fahnder auf frischer Tat ertappt und festgenommen.
Der Wein sei dieses Jahr so schwer zn bekommen , gab der
Taglöhner bei seiner Vernehmung an , und deshalb habe er
sich auf diese einfache Weise welchen zu verschaffen gesucht,
um über Weihnachten davon trinken zu können . Den
Diebstahl vom Herbst räumte er ein.

r Trossingen , 20 . Dez . (Untreue .) Seit Sams¬
tag früh ist ein hiesiger Kaufmann , der zugleich Kassier des
Bau - und Sparvereins war , flüchtig . Berbandsreoisor
Schumacher aus Stuttgart sollte am Samstag eine Revision
der Kasse des Vereins vornehmen . Kasse und Bücher gehen
aber nicht in Ordnung . Die Verfehlungen scheinen schon
auf frühere Jahre zurückzugreifen . Eine Uebersicht kann
erst durch eine vollständige Nachprüfung sämtlicher Bücher
gewonnen werden.

r Reichenbach OA . Saulgau , 20 . Dez . In nächster
Nähe unseres Ortes ist am Sonntag nachmittag ein aus
südwestlicher Richtung kommender Luftballon gelandet . Die
Landung erfolgte wegen Gasmangels . Der Gondel ent¬
stiegen zwei Franzosen , die angaben , am Samstag abend
7 Uhr mit dem Ballon in Paris aufgestiegen zu sein. Nach¬
dem der Ballon verpackt war , wurde er zur Bahn nach
Schussenried verbracht.

r Wnnpsen , 20 . Dez . (Einbruch .) In letzter Nacht
wurde in der Billa Friedrichsruh , deren Bewohner zur Zeit
in Düsseldorf weilen , eingebrochen . Türen und Möbel
wurden vielfach beschädigt . Geld haben die Diebe aber
nicht gefunden . Es fehlt von ihnen jede Spur.

Deutsches Reich.
Berlin , 20. Dez. Major Dominik von der Schutz¬

truppe für Kamerun ist nach einer telegraphischen Meldung
aus Conakry in französisch Westafrika , am 16 . Dezember
an Bord des Dampfers „Eleonore Wörmann " , der (den
Schwerkranken nach der Heimat bringen sollte , an akuter
Herzklappenentzündung gestorben.

Berlin , 20. Dez. Der Kaiser genehmigte die nach¬
gesuchte Beurlaubung von 20 Offizieren  der preußischen
Armee zwecks einer dreijährigen Reorganisationstätigkeit in
der brasilianischen Armee.

hatte . Dann sprang sie flink in die Kajüte und kam mit
einem Glas Brandy wieder . Der tat mir gut . Ich zog
sie an meine Seite , vermochte aber kein Wort hervorzu-
bringen , jedoch nicht etwa aus Schwäche infolge der über¬
mäßigen Anstrengung , sondern vor Herzensjubel . Alles
jauchzte in mir und erst jetzt empfand ich die ganze Selig¬
keit , in ihren Armen gelegen , so plötzlich das stumme Be¬
kenntnis ihrer Liebe erhalten zu haben , und nun — zum
Gipfel allen Glücks — uns gerettet zu wissen. Ich streichelte
ihr beständig die Hand , während sie, von ihren Gefühlen
überwältigt , leise schluchzend ihren Kopf an meiner Schulter
barg . Es war , als ob sie dieser Berührung mit mir be¬
dürfte , um sich ganz bewußt zu werden , daß sie mich wieder
habe.

Endlich vermochte ich den Drang meines Herzens nicht
mehr zu dämmen , und bebend , beinahe atemlos , ganz , ganz
leise entquoll es ihm : Sage einmal „Liebste " .

Und fast nur gehaucht , aber bekräftigt durch einen Druck
ihrer Hand kam es zurück : „Liebster " .

Dies Wort von ihren Lippen ! — Gott im Himmel,
war es denn Wirklichkeit ? Träume ich auch nicht ? War
es denn möglich , daß ich ihr Herz gewonnen hatte ? Ich
machte mir Vorwürfe , sie in diesem, uns beide überwältigen¬
den Augenblick zu einem Wort verleitet zu haben , das sie
vielleicht später bereute . Ich klagte meine Schwach¬
heit an , mein Herz nicht bis zu unserer Heimkehr zurück¬
gehalten zu haben . Konnte sie bei der hohen gesellschaft¬
lichen Stellung , die sie einnahm , mein Weib werden wollen?
Was würde ihre Mutter sagen ? Würde sie einwilligen?

Fortsetzung folgt.



Berlin , 20. Dez. Der Kaiser brachte in einem herz¬
lichen Kabeltelegramm dem Präsidenten Taft anläßlich der
schweren Ncwyorker Explosionskatastrophe seine Teilnahme
zum Ausdruck.

r Pforzheim , 19. Dez. (Streikbewegung ). Das
hiesige Gewcrbegericht hat fast alle Streikenden zu Ent¬
schädigungen verurteilt , die die Arbeit Kündigungslos verlassen
haben . Auch diejenigen Goldarbeiter wurden verurteilt,
die die Arbeit niedergelegt hatten unter Bezugnahme darauf,
daß der Arbeitgeberverband am 31 . Oktober beschlossen hat,

allen Organisierten zu kündigen die aber bei erfolgter Nach-
, frage auf Anweisung des Verbandes geleugnet hatten , daß

sie dem Verband angehören.
Pforzheim , 19. Dezbr. Die Fabrikanten  senden

am 24 . Dez . jedem Arbeiter ein Schreiben , worin er auf-
gefordert wird , sich auf beigclegter Postkarte mit Ja oder
Nein  zu äußern , ob er am 2 . Januar 1911 die Arbeit
wieder aufnehmen wird . Am 27 . Dezbr . müssen die Ant¬
worten eintreffen . Sollte durch diese Abstimmung auch nur
ein einziger der hiesigen zum Arbeitgeberverband gehörenden
Betriebe lahmgelegt werden , wird die zur Zeit bestehende
Aussperrung für alle Betriebe bis zum 2 . Februar verlängert.

Karlsruhe , 20. Dez. Vom 1. Januar 1911 ab wird
der „Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden " nicht
mehr als selbständiges Blatt erscheinen. Sein Inhalt wird
an Stelle des bisherigen amtlichen Teils der „Karlsruher
Zeitung " , welche die Bezeichnung „Karlsruher Zeitung,
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden " erhalten
wird , zum Abdruck gelangen.

L 'os (b. Baden), 20 . Dez. Gestern ereignete sich in
der Luftschiffhalle der deutschen Luftschiffahrts -Gesellschaft
ni . b. H . ein Unglücksfall , der lebhaft an den unglücklichen
Brand des stolzen Luftkreuzers „Z 6 " erinnerte . Ein
Monteur arbeitete am Zünder eines Motors . Neben ihm
stand ein zweiter Monteur , der sich eine Zigarette anzündete.
Das Streichholz warf dieser unausgelöscht weg . Unglück¬
licherweise fiel dasselbe neben den mit Benzin getränkten
Ucberlauf des Zünders . Sofort schlugen Helle Flammen
empor , wodurch der Monteur am Arm und Gesicht Brand¬
wunden erlitt.

Nürnberg , 19. Dez. Nach etwa lOjähriger Bauzeit
ist jetzt der neue Nürnberger Staatsbahnhof vollendet.

Der Prinz -Regent Luitpold von Bayern  hat als
Allerhöchster Protektor der deutschen antarktischen Expedition
dieser den Betrag von 25000 ^ überwiesen.

r Vom Bärental , 20 . Dez . (Bestrafter Leicht-
sinn .) In Gnadenweiler spielte ein Mädchen mit dem
Gewehr seines Vaters . Der Schuß ging los und das
Mädchen stürzte sofort tot zusammen.

Dresden , 19. Dez. Ein frecher Raubanfall  wurde
heute nachmittag in dem am Neumarkt gelegenen Hofjuwe¬
liergeschäft Moritz Emil Meyer  verübt . Um diese Zeit kam
vom Neumarkte her ein junger Mann mit einer Maske vor
dem Gesicht , stellte sich vor eines der großen Schaufenster
und zertrümmerte plötzlich mit einem großen Stein die
Scheibej dieses Schaukastens , raubte ein Kollier und ein
Perlenhalsband im Werte von etwa 30000 ^ , sowie noch
verschiedene andere Schmuckgegenstände im Werte von
20 OM ^ und ging flüchtig . Inzwischen waren die im
Laden befindlichen Personen auf den Vorfall aufmerksam
geworden und verfolgten den flüchtigen Räuber . Unterwegs
warf dieser die Schmuckgegenstände von sich und flüchtete
sich in das Gebäude der Dresdener Kreishauptmannschaft
in der Schloßstraße , wo es seinen Verfolgern gelang , ihn
im zweiten Stock zu stellen . Doch ehe er festgenommen
werden konnte , zog er blitzschnell einen Revolver hervor und
schoß sich eine Kugel in den Kopf . Er brach sofort tot
zusammen.

r Die Geldquellen . Münzstätten , in denen das
Geld geprägt wird , gibt es im Deutschen Reich 9 , und zwar
in Berlin , München , Stuttgart , Frankfurt a . M ., Hannover,
Dresden , Karlsruhe , Hamburg und Darmstadt . Aus den
Münzen wird der Ursprungsnachweis durch Ausprägung
eines lateinischen Großbuchstabens geführt und bedeutet
Berlin , 8 Hannover , 0 Frankfurt , v München , k! Dres¬
den , 8 ° Stuttgart , 6t Karlsruhe , U Darmstadt und 3 Ham¬
burg . Aus 1 kA Feingold werden 2790 in Reichs¬
goldmünzen aus 1 Kss Feinsilber 2M ^ in Reichssilber¬
münzen geprägt . Der Preis des ungeprägten Goldes in
Deutschlands beträgt 2784 ^ für 1 kg Feingold . Der
Preis des ungeprägten Silbers wechselt . Er betrug 1880
durchschnittlich 154 für 1 kg Feinsilber , und sank immer,
so daß z. B . 1905 nur mehr 81 ^ für 1 kg Feinsilber
zu bezahlen waren.

Hamburg , 19. Dez. Die amtliche Untersuchung  der
Produkte der Altonaer Margarinewerke Mohr u . Co . G.
m . b. H . hat ergeben , daß alle drei Marken : „Backa " ,
„Louisa " und „Frischer Mohr " das Pflanzengift Rarda-

mom enthalten . Die Wirkung dieses Giftes ist umso schärfer,
je älter das Produkt ist. Die angestellten Tierversuche er¬
gaben , daß die Tiere nach der Verabreichung von „Backa"
nur leicht erkrankten , während sie nach dem Genuß der
beiden anderen Marken eingingen.

Die Staatssekretäre Dr . Delbrück und Wermuth
befinden sich wieder aus einer Vorstellungsreise . Am
Samstag machten sie dem Großherzog von Hessen in
Darmstadt ihre Aufwartung.

Ausland.
Dr . M . Wilh . Meyer -s-. Wie aus Meran ge¬

meldet wird , ist dort am 17 . Dezbr . nach längerem Leiden
einer unser verdienstvoffsten populär -naturwissenschaftlichen
Schriftsteller , Dr . M . Wilhelm Meyer , im Alter von 57
Jahren gestorben . Der rastlos tätige , geistvolle und kennt¬
nisreiche Mann , allgemein bekannt unter dem Namen
„Urania -Meyer " , hat es wie wenige verstanden , die Ergeb¬
nisse moderner Forschung auf den Gebieten der Astronomie
und Astrophysik , Geophysik und Geologie weitesten Kreisen
zugänglich und verständlich zu machen und durch seine
wissenschaftlich gediegenen und dabei ungemein anziehend in
der Form gehaltenen Schriften das Interesse der Laienwelt
für jene schwierigen Fragen zu erwecken und rege zu erhalten.

Wien , 20. Dez. Die Gemahlin des Grafen Wolf-
Metternich , Frau Clair Valentin , hat gestern vormittag ihren
Mann im Landesgefängnis besucht. Sie hat , wie die N.
Fr . Pr . meldet , im Laufe des Abends einen Selbstmord¬
versuch verübt , indem sie sich die Pulsadern mit einem
Messer aufschnitt . Es konnte ihr noch rechtzeitig ein Ver¬
band angelegt werden.

Mailand , 20. Dez. Ein Mitarbeiter der „Perse-
veranza " hatte in Freibnrg (Schweiz ) eine längere Unter¬
redung mit dem Prinzen Max  von Sachsen . Der Prinz
erklärte , er habe sich in vollem Einklang mit der Kirche ge¬
glaubt , wenn er sich in seinem Artikel entgegenkommend
gezeigt habe . Er sehe ein , daß er sich getäuscht habe . Er
werde als Priester seine Pflicht zu tun wissen, aber bisher
habe er von Rom keine Aufforderung , seine Ansicht abzu¬
schwächen oder auch nur eine Verurteilung seines Artikels
erhalten , mit Ausnahme der Veröffentlichung im vatikanischen
„Osservatore Romano " .

Kopenhagen , 20. Dez. In dem Blatte „Politiken ",
wie gleichzeitig im amerikanischen „Hampton Magazine"
beginnt Dr . Cook eine Darstellung seiner Nordlandsfahrt,
die er als „die Wahrheit " über dieses denkwürdige Ereignis
bezeichnet . Cook behauptet nicht mehr , den Po ! erreicht zu
haben , aber er macht mit größter Bestimmtheit geltend , daß
er in gutem Glauben handelte , als er vorgab , vom Nord¬
pol zu kommen.

Petersburg , 19. Dez. Wie verlautet, ist die Stell¬
ung des neuernannten Unterrichtsministers Kussom  wegen
der Fortdauer der Studentenbewegung ernstlich erschüttert.
— Weiter heißt es , daß finnländische Agitatoren beträcht¬
liche Summen zum Zwecke der Wiederentfachung der revo¬
lutionären Bewegung in Finnland verteilen.

London , 19. Dezbr. Nach einer Loydmeldung aus
Dover betrachten die mit der Abbringung des gestrandeten
Fünfmastschiffes „Preußen " beauftragten Unternehmer das
Schiff nunmehr als ein vollkommenes Wrack und stellten
die weiteren Arbeiten ein.

London , 19. Dez. Der englische Aviatiker Sopwith
hat am Sonntag morgen aus einer Howard -Wright -Ma-
schine den Kanal überflogen.  Er ist morgens 8 Uhr
auf der Insel Sheppey aufgestiegen und bei Beaumont in
Belgien um 2 Uhr 30 Min . gelandet . Er wird den aus¬
gesetzten Preis von 80000 gewinnen.

Madrid , 19. Dez. Der Dampfer, der gestern nörd¬
lich der Insel Gran Canaria wegen des Verlustes des
Steuerruders um Hilfe signalisiert hat , ist heute in den
Hasen von Teneriffa eingeschleppt worden . Es soll kein
deutscher , sondern ein englischer Dampfer sein.

Haiderabad , 13. Dez. Die Kronprinzenreise.
Heute vormittag fand eine Pantherjagd  in zerklüfteten
Felsen statt , die von Treibern umstellt worden waren . Zwei
Leoparden wurden durch Feuerwerkskörper aus den Felsen¬
höhlen getrieben . Sie sielen zwei Treiber an , die aber nur
leicht verwundet wurden . Der Kronprinz schoß beide Leo¬
parden . Der erste, spitz kommend , wurde in die Brust
geschossen und nahm den Kronprinzen an -, er kam bis aus
drei Meter an den Kronprinzen heran , der ihm dort den
zweiten tötlichen Schuß gab . Der Kronprinz legte große
Unerschrockenheit an den Tag . Die Iagdelefanten wurden
nur zum Aufsuchen des zweiten gefallenen Leoparden benutzt.

Haiderabad , 20 . Dez. Zu Ehren des deutschen
Kronprinzen fand eine Parade des gesamten englischen
Heerlagers von Secunderabad statt , das 12 OM Mann
weißer eingeborener Truppen umfaßt . Im Verlaufe der

Parade ließ sich der Kronprinz die hier weilenden Reichs¬
deutschen vorstellen . Der Kronprinz tritt morgen , nachdem
er beim Minister des Nizam das Frühstück eingenommen
hat , die Abreise nach Bombay an.

China wird wirklich modern . Der Reichsaus¬
schuß hat in einer bewegten Sitzung - mit großer Mehrheit
beschlossen, beim Thron nicht nur die Ablegung des Zopfes,
sondern auch die Einführung europäischer Kleidung für
Beamte zu beantragen.

Newyork , 19. Dez. Eine Gasexplosio 'n zerstörte
heute früh die Kraftanlage der Newyork Central Roil Road
mitten in der Stadt . In zwölf Häuserblocks im Umkreis
wurde jedes Fenster zerschmettert . Viele Gebäude sind er¬
heblich beschädigt . Mehrere Straßenbahnwagen wurden aus
dem Geleisen geschleudert . Einer flog auf ein Automobil ,jwobei
mehrere Personen getötet wurden . In dem Krafthaus,
welches einen ganzen Block einnahm , wurden etwa zwanzig
Personen getötet  und über hundert verletzt.

Newyork , 19. Dez. Bei der Explosion  in der
Kraftanlage der Newyorker Central Rail Road ereigneten
sich unbeschreibliche Szenen der Verwüstung . In einem
Kinderhospital in der Nähe wurden viele Kinder verletzt.
Man entdeckte im Umkreis von einem Kilometer neun
Leichen;  weitere werden unter den Trümmern vermutet.
Hundert Verletzte sind in ärztlicher Behandlung . Ent¬
standen  ist die Explosion durch das Auffahren eines
Rangierzugs auf die Prellböcke , wodurch Acetylengas im
Zug frei wurde , sich mit Luft vermengte und Kurzschluß
dieses Gemisch zur Explosion brachte.

— Bei der Explosionskatastrophe in der Zentralbahn
sind nach den neuesten Nachrichten 10 Personen getötet und
75 verwundet worden . 5 Personen werden noch vermißt;
sie liegen jedenfalls als Leichen unter den Trümmern.

Newyork , 20. Dez. Bei der Katastrophe der Zentral¬
bahn wurden 12 Personen getötet,  109 verletzt. Der
Materialschaden beträgt mindestens 2 Millionen.

Washington , 18. Dez. Präsident Taft  hielt in der
Gesellschaft für schiedsgerichtliche Entscheidung internationaler
Streitigkeiten eine Rede , in der er u . a . ausführte : Wir
haben ausgezeichnete Küstenverteidigungswerke und eine sehr-
gute Flotte , die geeignet sind , eine Invasion auf dem See¬
wege zu verhindern . Das Volk der Vereinigten Staaten
würde niemals darin einwilligen , ein stehendes Heer zu
unterhalten , das genügend stark wäre , es in einer Schlacht
mit den stehenden Heeren der Großmächte aufzunehmen.

Washington , 19. Dez. Nach dem veröffentlichten
Berichte des Äckeraaubureaus beliefen sich die endgültigen
Ernteergebnisse in diesem Jahre für die nachstehenden Halm¬
früchte wie folgt : Winterweizen 464 044 OM Bushels;
Frühjahrsweizen 231399 000 Bushels ; Gesamt -Weizen
695 443 OM Bushels ; Mais 3 125 714 000 Bushels;
Hafer 1 125 765 000 Buchet « ; Roggen 33 039 MO Bush,
und Gerste 160 227 OM Bushels.

Als Weihnachts -Geschenk

Nen!
eignet sich vorzüglich:

Soeben erschienen. Neu!

Deutsche Märchen.
Gesammelt durch Brüder Grimm.

Mit s20 Bildern.

Nach den Originalzeichnungen von Dora Polster.

Nicht nur den Kindern , sondern erst recht den großen
Leuten wird dies köstliche Buch willkommen sein , das die
Märchen der Brüder Grimm in ihrer ursprünglichen Fassung
enthält . Eine junge münchener Künstlerin hat diese Märchen
mit Bildern voll Kraft und Liebe geschmückt , an denen gleich¬
falls Junge und Alte ihre Helle Freude haben werden . Schon
wer das Buch nur flüchtig durchblättert , wird sich ins Märchen¬
land versetzt fühlen , aus dessen Zauberbrunnen der sich ver¬
tiefende Leser selige Jugend trinken mag.

Vorrätig in der Lai . eL -' schen Buchhdlg . Nagold.

üeovgiU 3 u . 5

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 51

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchdruckerei lEmi!
Zaiser ) Nagold . - Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

K . Amtsgericht Nagold.
Im hiesigen

Güterrechtsregister
Teil I, Seite 119 , wurde heute bei den Ehegatten Christian Friedr.
Klingel , Schreiner und Wirtschaftspächter in Wildberg , und Marie
Klingel , geb . Bauer , daselbst unter Nr . 1 eingetragen:

Die Eheleute haben durch Ehevertrag vom 13 . Dezember 1910 den
Güterstand der Errungenschaftsgemeinschaft mit Wirkung vom Tag
der Verehelichung ( 16 . April 1910 ) festgesetzt. Das Angebrachte
Gut der Frau ist zum Vorbehaltsgut derselben erklärt worden.

Den 17 . Dezember 1910.
Landgerichtsrat Ligel.

Nagold.

Birnschnitze
1 Pfund

bei 5 dito

Ir ».
18 4.
17 4 . ,

I * ttS »»»III ^ I»
1 Pfund 28 4 >

bei 5 dito 26 4>
empfehlen solange Vorrat

Berg A Schund.

Kgl . Amtsgericht Nagold.
Im hiesigen

Güterrechtsregrster
Teil l Seite 120 wurde heute bei den Ehegatten Josef Bischof , jun.
Schäfer in Obertalheim und Helene Bischof daselbst unter Nr . 1

eingetragen . ^ EE,mng des Konkursverfahrens über das Vermögen
des Ehemannes leben die Eheleute in Gütertrennung.

D-" ^ wl «. _,

Menbalin-Uaketadreffen
2 Stück für 1 -o sind zu haben bei C.



Konkursverfahren.
Heber das Vermögen des

Jakob Streb , verh. Metzgers in Bösingen,
wurde heute am 20 . Dezember 1910 , nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet'

Herr stv. Bezirksnotar Httfele in Haiterbach wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 7. Januar 1911 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in Z 132 u . 134 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände , und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Montag , den 16 . Jannar 1911 , vormittags 10 Uhr,
vor " dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufge¬
geben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 7.
Januar 1911 Anzeige zu machen.

Nagold , den 20 . Dezember 1910.

Gerichtsfchreiberei Kgl . Amtsgerichts:
Dürr.

K Staatsanwaltschaft Tübingen.

AM *- Gestohlen
wurden am 11 . l . M . aus einer Geschirrhütte in dem aus Markung
Unterschwandorf gelegenen Steinbruch der Maurer Jakob Graf und
Gottlieb Guteknnst von Haiterbach etwa 7 Pfd . grobkörniges
Sprengpulver und 2 Rollen Zündschnüre.

Um sachdienliche Mitteilungen wird ersucht. F 4211.
Den 17 . Dezember 1910.

Staatsanwalt : Egelhaaf.

Bösingen OA . Nagold.

kdmmchns -Vttkasf.
Altershalber verkaufe ich mein Oekononriehaus mi

schönem Obstgarten nebst 3 guten Kellern und
Küserei , zu jedem Geschäft passend,- auch können gute
Felder miterworben werden. Ein Kauf kann jeden
Tag mit mir abgeschlossen werden.

LarL Küfer.

Almanach , von Velhagen u. Klasings Monatsheften ^ 4.—
Mit Beilagen von Ompteda , R . Daß , H . Hesse, Frida Schanz , Alexander
v. Gleichen-Rußwurm . Bilder von Watteau u. a. in reizender Ausstattung.
Spemanns Kunstkalender 1811 . 2.—.
Daheim -Kalender 1811 . ^ 2.—.
Kunst und Leben 1811 . 3.—.

Ein Kalender mit 53 Originalzeichuungcn deutscher Künstler als
Begleiter durch das Jahr I9ll.

Immergrün -Kalender 1811.
Amtskalender für evang . Geistliche 1811.
Hebels Rheinland . Hausfreund 1811 . .
Natnr nnd Kunst 1811.
Goethe -Kalender 1811 . ^

Herausgegeden von Otto Julius Bierbaum , mit Schmuck von E . R.
Weiß und 12 Bolksbildern von Karl Bauer.

Christlicher Hanskalender . Abreißkalender.
Christlicher Hausfreund . Abreißkalender. .
Luther -Kalender 1811 . .
Meyers Histor .-Gcograph . Kalender 1811.
Fritz Reuter -Kalender 1811.

Dieser Iubiläumsband enthält u . a . 22 bisher unveröffentlichte Briefe
^ und mehrere noch ungedruckte Gedichte Reuters und kurze Aufsätze.
Skulpturen -Kalender . . 4 —
Simplieisfimus -Kalcnder 1811 . . . . . ^ 1 __
Köhlers Zeppelin -Kalender 1811 . . . . . ^ 1 '- ^
Deutscher Knaben -Kaleüder 1811 . 12^
Deutscher Mädchen -Kalender 1811 . ^ 1 25'

Wir empfehlen ferner:
Fach -Kalender für Photographen. Maler. Schlosser. Bienen¬züchter etc. etc., ferner:

landwirtschaftliche Taschen - u . Schreibkalender,
Termin - und Rotizkalender für 1811 u. 1813 etc . ete.

öuMAiiüluiig, ^agolki.

. ^ — .20

. ^ 1.20
— .20

. ^ 2 .—
>.50 u. 4 .—
von E. R.

. ^ — .75

. ^ — .75
1 —
1.75
1 —

Nagold.
Meiner werten Kundschaft zur

Nachricht , daß ich mein

Hwdimli
unverändert

MitersShre
und bitte um Zu¬
weisung von Auf¬

trägen.

Schuhmacher , Hintere Gasse.

Bösingen.

Zugelaufen
ein schwarzer

Halbhund
(Rüde ),

mit weißer Brust
Halsband . Abznholen gegen

Einrückungsgebühr u . Futtergeld bei
Michael Koch , Bauer.

und

Nagold.
All VVoilniLtositds - : : : :

: : : : ( ioKoilOiikoii

empfehle : gntgelagcrte

Ham»
in jeder Packung und Preislage bei
billigsten Preisen.

M empfiehlt alle Sorten inI Haushattungsgegenstönden
M billigst

^ vviI ad « rs.

« Nagold.

K
emfehle mein großes Lager in

Schernbach.

Viehfütterer-
Gesuch.

Ein junger Knecht von 14 — 16
Jahren , der auch Gelegenheit hat
sich mit Pferden vertraut zu machen,
kann auf Weihnachten als Vieh
fütterer eintreten.

Hugo Böcking.

Nagold.
Gesucht wird bis 1. Januar in

einen Gasthof ein jüngerer tüchtiger

HMllW.
Nähere Auskunft erteilt

ZI.
Obst- u. Gemllsehandlg.

Auf kleinen Hof , nahe der Stadt
findet williges!

Mädchen
für Haus und Feld gute Iahresstelle.
Zu erfragen bei der Exp . ds . Bl.

'keräsbesitrsr!

^do !w Xauk von U - LioHea .̂
ktun IM

slo MLrKtz f ^ I
I dielet undvdinxi (Granite äs - 1
I kür , äsü 8ie äie LirbovLdnsa I

>0l-iginaI-!-i -8toIIöns
l bsonborätL Lo. ,
s erkslten.

weisen 5!s U-5tolIen okay,
! odlxe LcdlllrniLrkerurüetL . I

I Haushattungsartikeln V
und Emailwaren,«

Zohn sche Dampfwufchmafchinen , A
ebenso Wafchmuugen ^

^ und Windmaschinen , Solinger N
DTifchbestecken u. Mefferwaren L "Z
Z Schlittschuhen , Kinderfchlitteu s
Z Waffen re.
S
s
s

«IV

VU
N
SS
S
T

zu den billigsten Preisen.

kn . Lckmict.
S
lS
N

Bergmanns ,

Hühnemugeumittcl
seiligt in kürzest» ü - it durch bloße»

lieber pinseln sicher, gefadr . u . schmerzlos
jedes Hühnerauge . Hor « ha « t » ud
Warze , Porr . L Karton mit Pinsel
>o l-ki : » » «,» ! «>.

Oberamt Nagold.
Gemeinde Wenden.

Vergebung «»Bauarbeiten.
Die zu meinem Wohn - und Oekonomiegebände erforderlichen

Grub-, Momec-, Murer-, Sleiuhmr-, Zmuier-,
Iloschuer-, GWr-, Schreiuer-, Schlosser-, Glaser-,

TWM-MWch- lind BerschindlilW-Meite»,
habe im Snbmissionsweg zu vergeben.

Zeichnungen , Preisliste und Bedingungen liegen vom
Mittwoch , den 21 . Dezember 1919

bei mir zur Einsicht aus , woselbst auch die in Prozenten der Ueber-
schlagssumme ausgedrückten Offerte bis 37 . Dezember 1818 (2ohannis-
seiertag ) nachmittags 3 Uhr bei mir einzureichen sind.

Der Zuschlag unter den Bewerbern bleibt sich Vorbehalten.

_Gottlieb Stockinger.
Ebhausen.

Ca . 29 eichenes , trockenes Brennholz,
sowie 4 in rottannenes Schindelholz,

und eine größere Partie eichene astreine Schnittwaren,
3— 4 om stark , hat preiswert abzugeben.

V» <1i i ki* 81vI1 , Küferei und Weinhandluug.

looo MM werSen oeisctleM!
dsder , der sul nsdsn-

Ltekslidem Lilds Lckoev-
^vjircken suokt und mit '

üdcrmsll , erksN
20 MLI7L

gesäienkk!

iunüöndefsine Üestellunx
sul den dsiisbten „Ulustr

^^ si'amiN n̂ - K.'ilelidss-" an^ den, ^ rminius -Versaad
veriinVV . zz " eiuLcluollt.
i)is Verteilung der l5eld-
AeLekenks erlolgt Lade
Ueremder

voterreietinerer keslsttt kisrmlt den IHustr. ksmilisn -Ksiender tür deiUesendsk-lk . i .io in .Vlariren oder durek koslanrvölsunx.

ist es , 2U glsuben , class es
üieickgüItigsei .vvelckerVickse
ocler Lreme msn ^um kuhen
clerLckuke verwendet . Lang¬
jährige Lrleikrungen ksbsn
aber gezeigt , cisss kilo Keule
ciie beste Lckukcreme ist , <lie
existiert.

Gültlingen.
Unterzeichneter setzt eine ältere

Schimmel-
Stute,

gut im Zug , hauptsächlich einspännig
gefahren, dem Verkauf aus.

Friedrich Schimpf,
Bauer.

Ebhausen.
Zwei fleißige

Dkilnim«
können sofort bei mir eintreten.

C. 3. SWHardt.
Xopiläurr

verschwinden unfehlbar durch
(50 Pf .) . . Mr » in " (50 Pf .)

Alleinverkauf:

Nagold.
^ ^ ^ »

und

Lehrtexte
für das Jahr 1811

empfiehlt G . W . Zaiser.
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O MPsiehit Äs Made Weitz«achtsMe«ke sei« reiches Lageri« Lache«: O
6 Bukskin, - Melton -, Lheviot - u. Loden -Stoffe 9
v ^/ -- Musterkollektion steht zu Dienste » .

O
O

O UW Knaben, -Murschen-
O ?O Serren -Kmüge.
> < Lodenjuppen mit u. ohne Futter.

oWmieher«.Pelerinen

einzelne Bukskinhvsen und Westen , o

Arbeitskleider 6
in Halbleine , Pilot und Monteursremid,

sowie englische Ledeehosen . ^

- O

berie O

Vefsrbr ?isnZ . O

-O
QOOOOOOOOOOOsOOOOOOOOOOOO

(prima Qualität ).

8 Xüdlsr '8 Wtriette XN3,d6Q -^ N2Ü § 6

Berneck.

Die Ireiherr!. s« GMiazea'sche Msherrschaft
verkauft ans Schillbcrg Abt. Heidelbeerwäldls (Durchforstung) und
Dann Abt. Baierberg (Schlag) — 2 bis 4 k u von Bahnstation Perneckentfernt —

Lang - und Sägholz : Stück (231
24 Fo .,) mit 176,03 Fcstmeter und zwar:

235 Ta .,

'Klasse^ III. 'Iv. V. " VI.
Langholz : Schi 'lberg: - ! - 3,60 ! 2.57 15,18 32,22

„ Tann: 30,23 ! 35,03 39,86 ! 9,65 12,24 2,75
Sägholz: - l .70 ! — — —

Iselshaufen.
Ueber die Feiertage

M Hel
fmppe

nebst feinein Stoff bei
Raas z. Linde.

Nagold.
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MSSSSSSSSS « «KWWÜVKBBWMM»

W Sulz . «
W
W

I ^eorrberA
21 . OeLeindsr 1910 .

DTmIMMMMM«
N Alle im Äahr RAGW Geborenen W
^ von hier und auswärts werden auf sM,
Mi Montag den 28 . Dezember 18L8 , mittags L Uhr M

in das Gasthaus zum „Hirsch ", Mann und Frau freundlichst^

ZLvZLivL « ZiOvi . ^

^ eingeladen.

WZZZZKKVMM

VezNs-SWllll-Vtteill
Nagold.

Am Dienstag den 27 . d. Mts . (Iohannesfeiertag ) mittags
2 Uhr findet in der „Sonne " in Ebhausen eine

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart Combe
m Berneck vorgezeigt. Die Verkaufsbedingmigen sind die staatlichen.
Gebote in ganzen und Prozenten der 1911er Taxpreise ans das
ganze Quantum in einem Los sind schriftlich verfchlossen mit der Auf¬
schrift „Gebot auf Stammholz " bis

Mittwoch , den 28 . Dez . d. I ., nachmittags3 Uhr,
an Freiherrn KonraV von Gültlingen -Stnttgart , Urbanstraße 34,
Fernsprecher 2727 , einzureichen.

666 60 66 66 66 666 66 66 66 66 666
6

6

6
6

6
6
6

XtlK'oIÜ.
Feinst gefüllte

JOrt -Me
Me höjl. Mine SchMsensA zu berühren.

Zf . SF - .

6

6
O

6
66 66 66 66 66 66 6666 66 66 66 66 6
6 -

Im Dberamt Herrenberg habe ich in einer 1200 Einw.
zäht. Gmde . ein gut gebautes

Wohnhaus
mit F rri» Garten,

6

groß . gut . Keller , Werkst ., Wafferleitg ., etc.
um den bill. Preis von »708 Mark bei einer Anzahlung von2000 V6 zu verkaufen.

Kür Küferei n. Weinhandlung
prima Existenz , da derart. Geschäft am Platze vollständig fehlt.

Weitere Auskunft erteilt kostenlos

Hermann 8l6U6l-, Autlgart,
Tel . 3670 . Olgastr . 43.

6

offen und in Dosen
von 200 und 400 Stück

offerieren alleräußerst
L 8oiimiö.

Nagold.
Zn Weihnachten eWsehle:
8kKSM lUsU-

L WIs . k ^ NM
sowie

larM'iLk'sn uac!
Viumönköchobön
in hübscher Auswahl.

MNMII 8 « !IPÄ8 ^
aus frischem,

künstl. präpar.
und getrocknet. -z

Material.

Ebenso

frische Gemüse
wie : Rosenkohl , Wirsing,

Schwarzwurzeln,
Meerrettich , Sellerie ect.

Ir . 8vjr .rL8tvi ' ,
Handelsgärtner.

NI ) . Beietw . Bedarf an Kränzen
etc . wird Höft , nm frühzeit . Bestellung
gebeten.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Todesfälle : Bernhard Fritsche , Monteur
von Chemnitz in Sachsen , 60 3 . alt,
den 19 . Dezember.

Walter Hermann , S . d . Gustav Otto
Rauser , Mühlebes . hier , 4 Wochen alt.
den 19 . Dezember.

statt.
Hauptversammlung

i '«! ir rr :
1) Wahl des Vorstandes und des Ausschusses.
2) Bericht über den am 8 . und 9 . Okt . stattgefundeneu Obstbau --

tag in Heilbronn.
3) Bekanntgabe eines Normalobstsortiments für den Bezirk Nagold.
4 ) Sonstiges.
Die Mitglieder und Freunde - des Obstbaues werden zu zahlreichemBesuch freundlichst eingeladen.

_Der Ausschuß.
Nagold.

Am JohannesfeierLag , 27 . Dezbr.

große Hundebörse
bei EÄL-sll z. Engel.

Neuheiten in
Mtzmchls - Wh LI LI LI LI
LILILILI UeuW §-MM
mit und ohne Ansicht von Nagold
empfiehlt in großer Auswahl
billigst die
-4 . 4V. Lnrsei -' sche Buchhdlg.

Nagold.

Tut üer Ilüekseite <ler Nilolloffen von

Dr . SLtksr 's Luckpulver
timten 8 ie ein Hexe  p t xn einem
Leptlrneffen . Die « Kifft einen

K-nnx vni'xÜKlieffeu

A MMMI -UMM.
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